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Offene Punkte und Antworten (1)
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Frage Antwort DB InfraGO

Ist es möglich, für die bestellten Züge auf eine Kundennummer 
eine Benachrichtigung per E-Mail zu erhalten, wenn es hier zu 
Anpassungen der Trasse kommt, z. B. wenn ein GPE erstellt 
wurde? Oder muss hier immer aktiv in KOMBau vom EVU 
nachgeschaut werden?

Das KOMBau MVP (KOMBau zum GoLive) wird leider noch über 
keine E-Mailbenachrichtigungen verfügen. Wir entwickeln unsere IT-
Produkte jedoch kontinuierlich weiter und werden die Anforderung 
zur E-Mailbenachrichtigung schnellstmöglich umsetzen. Bitte haben 
sie jedoch Verständnis, dass wir zum aktuellen Zeitpunkt noch 
keinen Liefertermin nennen können.



Offene Punkte und Antworten (2)
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Frage Antwort DB InfraGO

Ist es möglich die Vergabe der Zugnummernkontingente für den 
Fahrplan 2027 zu beschleunigen? Wir haben die Info erhalten, 
dass die Kontingente frühestens Mitte Februar zur Verfügung 
gestellt werden können. Dies erschwert die frühzeitige 
Vorbereitung und Eingabe der Trassenentwürfe in pathOS.

Die Zeitschiene kann nicht gestrafft werden. Der Prozess befindet 
sich aber bereits in der Umsetzung. Den Kolleg:innen ist der Wunsch 
der Geschäftspartner klar und verständlich und sie arbeiten mit 
Hochdruck daran, den Prozess so früh wie möglich zum Abschluss 
zu bringen. Ein unverbindlicher Rat an die Kunden ist, für die 
Anlage der Bestellungen in pathOS die gleichen Zugnummern wie im 
vergangenen Fahrplanjahr zu verwenden, da die Kontingente in der 
Regel weitestgehend über die Jahre stabil bleiben. Wir können aber 
nicht ausschließen, dass es nicht doch Änderungen an den 
Kontingenten gibt. 



Offene Punkte und Antworten (3)
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Frage Antwort DB InfraGO

Wann (falls möglich mit Angabe der KW) ist mit der finalen 
Bereitstellung und vollständigen Bearbeitbarkeit der Excel-Datei 
für die On-Boarding-Tests zur Inbetriebnahme der Schnittstelle 
zu rechnen? Unser aktueller Stand ist der Folgende:
Testfälle können nicht dokumentiert werden, da die Excel-Datei 
nicht editierbar/ nur stark eingeschränkt editierbar ist.
Testfälle sind nach unserem Kenntnisstand nicht fixiert, es 
werden Testfälle ergänzt oder entfernt? Die Tags um den Mock 
zu steuern sind scheinbar auch nicht vollständig. Lt. unserem 
Kenntnisstand ist das Thema bekannt und wird aktuell 
bearbeitet?

Die Excel-Datei wurde korrigiert und zur Verfügung gestellt.



Offene Punkte und Antworten (4)
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Frage Antwort DB InfraGO

1) Was bedeutet der Kanalzwang? Werden Stellungnahmen, die über das CI (z.B. über externe 
Software wie FBS) versendet werden, auch in der KomBau angezeigt? Werden Änderungen 
auch in die KomBau übertragen? Beispiel: Netzfahrplan-Trasse wird über FBS-CI bestellt, 
unterjährige Stellungnahme zu einer BKE bzw. zu einem GPE wird über KomBau getätigt.

2) Inwiefern werden Stellungnahmen der EVU berücksichtigt bzw. wie wird mit mehr als einer 
Stellungnahme umgegangen? Beispiel: 1 Zug wird im GPE mit Ausfall geregelt, 1. 
Stellungnahme EVU: Umleitung des Zuges. Kommt dann ein zweiter GPE? Was ist wenn dieser 
erneut zu beanstanden ist? Wie wird die Antwort auf die Stellungnahme kommuniziert? 
Erfolgt diese erst mit Versand der Netzausgelösten Änderung bzw. dem FPE?

3) Wie wird damit umgegangen, wenn in einem FPE Fahrzeiten angepasst werden müssen? Wird 
es dann eine neue Version der NAÄ geben?

4) Wie wird sichergestellt, dass sich NAÄ und Fplo nicht widersprechen? So wie wir es 
verstehen, enthält die NAÄ keine betrieblichen Regelungen.

1) Unter Kanalzwang wird verstanden, dass begonnene Prozesse, z.B. die Bestellung 
einer Trasse, nur über den begonnenen Kanal bearbeitet werden. Als Beispiel: Sie 
bestellen eine Trasse über das Onlineportal pathOS, dann erhalten Sie auch nur dort 
das Angebot zu dieser Bestellung und können es auch nur dort annehmen. Für die 
KOMBau existiert dieser Kanalzwang nicht. Wir werden dort ein GPE sowohl im 
Portal als auch über eine angebundene Schnittstelle zur Verfügung stellen, sodass Sie 
dann auch in der Form der Antwort die freie Wahl des Kanals besitzen.

2) Die Abgabe mehrerer Stellungnahmen ist nicht vorgesehen. Innerhalb der 
Stellungnahmefrist kann die Stellungnahme jederzeit verändert werden. Es wird 
jedoch nur der letzte Stand verwendet. Sollten Sie eine Stellungnahme zu einem GPE 
abgeben, erhalten Sie keine direkte Rückmeldung darauf. Im nach Prozess 
nächstfolgenden Objekt (GPEnS oder FPE) ist ihre Stellungnahme soweit möglich 
eingearbeitet. Auf ein GPE nach Stellungnahme kann nur noch mit Zustimmung oder 
Ablehnung reagiert werden, eine weitere Stellungnahmeschleife ist nicht vorgesehen.

3) Wenn ein FPE versendet ist, wird parallel auch der Prozess der netzausgelösten 
Änderung, also der Trassenänderung als vertragliches Konstrukt angestoßen. Dann 
ist der Prozess zunächst abgeschlossen. Wenn dann Änderungen an den Fahrzeiten 
vorgenommen werden sollen, sind diese im Gelegenheitsverkehr zu bestellen.

4) Grundlage für die beiden Dokumente ist dieselbe Datenbasis, daher ist ein 
Widerspruch auszuschließen. Es gibt aber betriebliche Regelungen, die nicht in 
TAF/TAP TSI kommuniziert werden, sondern lediglich auf eine Fplo gedruckt 
werden, da Trassenvertrag und Fplo einen unterschiedlichen Nutzen erfüllen.



Offene Punkte und Antworten (5)
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Frage Antwort DB InfraGO

1) Wie werden Informationen zu Ersatzzügen in den XML-Dateien/ digitalen Baufploen 
zukünftig dargestellt? Ist in der NAÄ hinterlegt, welcher Ersatzzug zu welchem Originalzug 
gehört? Wird sichergestellt, dass im Freitextfeld immer die Ersatzzugnummer kommuniziert 
wird?

2) Welche Nummer verbirgt sich hinter der Vorgangsnummer in der digitalen Fplo? Handelt es 
sich um die BKE-Nummer oder ist es die Fplo-Nummer?

3) In den aktuell verfügbaren Beispieldateien im xml-Format werden die Textbausteine 
<key>KEIN_EBULA</key> für den Verweis auf den Ersatzfahrplan und 
<key>MIND_1ZUG_EBULA</key> für das Bereitstellen aller Fahrplandaten in EBuLa 
verwendet. Können wir davon ausgesehen, dass diese Textbausteine unverändert und 
identisch in allen BauFploen hinterlegt sein werden? Bedeutet der Textbaustein 
<key>MIND_1ZUG_EBULA</key>, dass die*der Tf das entsprechende pdf-Dokument nicht 
benötigt, da alle erforderlichen Fahrplandaten über EBuLa bzw. die EBuLa-Rückfallebene 
abrufbar sind?

1) Bei einem mittigen Teilausfall (SEV) erhalten Sie am Ende des Bauprozesses 2 NAÄ 
für dieselben Verkehrstage, die beide denselben Altvertrag (pathIDold) und sich 
gegenseitig (RelatedPlannedTransportIdentifier mit ResaonOfReference 1009) 
referenzieren – eine NAÄ beinhaltet den verbleibenden Trassenanteil der die 
bisherige Zugnummer behält, eine zweite NAÄ beinhaltet den anderen verbleibenden 
Trassenanteil mit der neuen Zugnummer (als OTN, nicht Freitext). Zu beiden 
Trassenanteilen gibt es auch jeweils eine eigene Fplo (Teilausfall für die alte 
Zugnummer + Neuleistung für neue Zugnummer). Dh in TTT/xml handelt es sich um 
2 zeitlich identische aber räumlich disjunkte Änderungen, in Fplo-Dokumenten 
hingegen um einen Teilausfall + Neuleistung. Eine Abstimmung zur zu verwendenden 
Zugnummer kann in der Stellungnahme zum GPE erfolgen, zu diesem Zeitpunkt 
handelt es sich aber noch um 1 GPE-Objekt, welches in der Mitte den Ausfall 
beinhaltet

2) Die Vorgangsnummer ist im aktuellen Migrationsszenario die Bauvorgangsnummer. 
Zur Einführung Annex VII hat diese in der Kommunikation keine Relevanz mehr und 
wird auch nicht mehr auf der BauFplo oder im xml kommuniziert.

3) Durch den verbesserten Datenfluss ist es nun auch möglich für jede digitale BauFplo 
einen EBuLa Datensatz anzufragen. Das bedeutet, dass wir nahezu 100% EBuLa 
Quote erreichen werden (in allen Verkehrsarten). Die einzige Einschränkung ist, dass 
es im Streckennetz Abschnitte gibt, die nicht berechnet werden können. Daher 
bieten wir sowohl die Schnittstelle als auch das PDF-Format an. Zudem geben wir 
auch innerhalb einer Strecke, wenn möglich den EBuLa Fahrplan aus. Unsere 
Empfehlung ist, den EBuLa Fahrplan zu nutzen und die PDF digital für 
Buchfahrplanabschnitte zur Verfügung zu stellen. Die Schnittstelle wird als digital 
verarbeitbare Möglichkeit angeboten, analog zur aktuellen xml Schnittstelle.
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